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Ablauf

 Begrüßung (Prof. Dr. W. Seiler, EWO)

 Einführung – Überblick und Status der Projekte BERO und SEAP_Alps
(E. Kohlhauf, E. Esser)

 Klimawandel und Moore - Synergien zwischen Anpassung und Klimaschutz 
(Prof. Dr. Matthias Drösler, Hochschule Weihenstephan-Triesdorf)

 Wie viel Energieholz kann der Wald nachhaltig liefern? Ergebnisse der 
Energieholzstudien 2010 und 2013 
(Prof. Dr. Andreas Rothe, Hochschule Weihenstephan-Triesdorf)

 Anpassung an den Klimawandel durch intelligente energetische 
Sanierung 
(Dr. Wolfgang Zillig, Fraunhofer-Institut für Bauphysik)



Bioenergieregion 

Oberland 2.0
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Inhalte/ Arbeitsschwerpunkte

Projektlaufzeit Juli 2012 – August 2015



Schwerpunkte in der zweiten 

Förderphase

 Steigerung der Energieeffizienz, Stoffstrommanagement

 Erhebung der Bioenergiepotenziale/ Steigerung der regionalen 

Wertschöpfung

 Kooperation mit der Zwillingsregion Weilheim-Schongau

 Ausbau des Wissenstransfers/ Öffentlichkeitsarbeit



Steigerung der Energieeffizienz/ 

Stoffstrommanagement

 Heizungspumpenaustauschaktion

 Betreuung von Pilotanlagen

 3 Energiekonzepte (Bernried, Benediktbeuern, Eberfing)

 Benchmarking kommunaler Liegenschaften

 Stromsparen im Haushalt

Geplant

 Austausch weiterer Haushaltsgeräte

 KWK-Initiative

 Weitere Energiekonzepte



Erhebung der Bioenergiepotenziale/ 

Steigerung der regionalen 

Wertschöpfung

 Energieholzstudie für den LK WM

 Datenerhebung anhand eines Indikatortools (DBFZ) und des 
Wertschöpfungsrechners (AEE)

 Bachelorarbeit für den LK WM zur regionalen Wertschöpfung über 
Bioenergie

 Ermittlung aller Bioenergiepotenziale über das DBFZ

Geplant

 Bachelorarbeiten für die LK MB/TÖL zur regionalen Wertschöpfung über 
Bioenergie

 Weitere Datenpflege/ -erhebungen



Kooperation mit der Zwillingsregion LK 

WM

 Energieholzstudie

 Vernetzung/ Kooperation mit Handwerkern, Planern und Akteuren im Bereich 
Erneuerbare Energien

 Beratungen

 Interkommunales Energieforum

 Zusammenarbeit mit EVA-Abfallentsorgung

 Know-How-Transfer von und in die Region

 Pilotgemeinde Altenstadt

Geplant

 Studie zum Restholzpotenzial



Ausbau Wissenstransfer/ 

Öffentlichkeitsarbeit

 Heißer Draht

 Flächendeckende Energieberatung mit dem LK WM

 Kampagne Energetische Gebäudesanierung

 Projekt „Fischbachau spart Strom“

 Bioenergie in der Grundschule

Geplant

 Bioenergie in den weiterführenden Schulen

 Veranstaltungen

 Kampagnen (Kühlgeräte)



Wichtigste Erkenntnisse

Die Bioenergie kann und muss im Oberland einen wesentlichen Beitrag 
zur Energiewende leisten – allerdings nicht ohne die anderen 

Regenerativen!



Wertschöpfung in der 

Bioenergieregion Oberland 

Landkreis Weilheim - Schongau

Bachelorarbeit vom 20. Januar 2014



Wertschöpfungseffekte Strom



Wertschöpfungseffekte Wärme



Wertschöpfungseffekte Kraft- und 

Brennstoffe



Wertschöpfungseffekte 

Gesamtergebnis 2011



Klimaschutzeffekte 

Quelle: Agentur für erneuerbare Energien



Steigerung der Wertschöpfung LK WM

2011 -2012

Inhalt 2011 2012 Steigerung

Wertschöpfung gesamt 5,3 Millionen Euro 7,8 Millionen Euro 31,6%

Vollzeitarbeitsplätze 33,1 64,6 48,7%

Einsparung CO2 39.096 Tonnen 53.708 Tonnen 27,2%

Bafa-geförderte Heizanlagen 4,38 Anlagen/ km²* 4,86 Anlagen/km²* 10,9%

Heizanlagen bis 100 kW 4,71 Anlagen/km²* 4,83 Anlagen/km²* 7,4%

Biogasanlagen 7,67 kWel/ km² LW

12,43 kWtherm/ km² LW

8,01 kWel/ km² LW

12,97kWtherm/ km² LW

4,4%

4,3%

* Anlagen/ Km² Waldfläche



Landkreise MB und TÖL



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Energiewende Oberland


